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SCONA TPEV 1110 PB

SCONA TPEV 1110 PB
Modifikator zur Erhöhung der Schmelzviskosität und der Schlagzähigkeit von Polyamiden.

Produktdaten

Chemischer Aufbau
Ethylen-Vinylacetat-Copolymer mit Acrylsäure funktionalisiert

Kenndaten
Die angegebenen Werte stellen keine Spezifikation dar, sondern sind typische Ausfalldaten.

MFR (190 °C, 21,6 kg): < 15 g/10 min
Trocknungsverlust (3 h, 110 °C): < 0,5 %
Acrylsäure-Gehalt: > 2 %
Lieferform: Pulver

Lebensmittelrechtliche Zulassungen
Für den aktuellen Stand der lebensmittelrechtlichen Zulassungen wenden Sie sich bitte an unsere Abteilung 
Produktsicherheit oder besuchen Sie www.byk.com für weitere Informationen.

Lagerung und Transport
Lagerung und Transport nicht über 35 °C, relative Luftfeuchte < 80 %. Direkte Sonneneinstrahlung und  
Kontakt mit Wasser vermeiden.

Anwendungen

Thermoplaste

Eigenschaften und Vorteile
Erhöhung der Schmelzviskosität und der Schlagzähigkeit von Polyamiden.

Empfohlene Zusatzmengen
Additivmenge in Lieferform auf die Gesamtformulierung.
Zur Viskositätsregulierung in Polyamid- und Polyamid-/Glasfaserextrusionsrezepturen: 3-5 %.
Zur Schlagzähmodifizierung von Polyamid für den Extrusionsbereich 5-15 %.
Die angegebenen Einsatzmengen dienen zur Orientierung. Die optimale Einsatzmenge wird durch abgrenzende 
Versuchsreihen ermittelt.

Einarbeitung und Vorgehensweise
Voraussetzung für eine gute Wirkung ist eine gute Dispergierung auf einem Doppelschneckenextruder.  
Das Produkt muss zwingend im Haupteinzug dosiert werden.


